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Die Geschichte Ihrer Herzerkrankung: Fragebogen

Liebe Leserin, lieber Leser, Ihre Geschichte ist einzigartig – und sie kann anderen den entscheidenden Halt geben. Damit wir Ihre Erfahrung gut in Worte fassen können, helfen uns ein paar gezielte Fragen. Beantworten Sie einfach die, die sich für Sie richtig anfühlen. Alles andere ist nicht wichtig. Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit nehmen. Selbstverständlich behandeln wir alle Angaben vertraulich. Gerne veröffentlichen wir Ihre Geschichte auch komplett ohne Namen.


1. Der Moment der Diagnose
· Wie ging es Ihnen in dem Moment, als die Diagnose „Herzerkrankung“ fiel? (Schock? Erleichterung, endlich zu wissen, was los ist? Gleichgültig?)
· Wer war in diesem Moment bei Ihnen? (Arzt, Partner, Familie – oder waren Sie allein?)
· Welcher Gedanke ging Ihnen als Erstes durch den Kopf? (Angst vor dem Tod? Sorge um die Familie? Berufliche Ängste?)
· Gab es einen bestimmten Satz, den der Arzt gesagt hat, der Ihnen bis heute im Kopf geblieben ist?

2. Der Weg durch die Behandlung 
· Welche Behandlungen, Operationen oder Eingriffe haben Sie durchgemacht?
· Was war für Sie körperlich am schwierigsten? (Schmerzen, Erschöpfung, Nebenwirkungen?)
· Gab es einen Moment, in dem Sie dachten: „Das schaffe ich nicht“? – und was hat Sie dann wieder aufgerichtet?
· Welche kleine Alltagshandlung war nach der Behandlung plötzlich eine große Herausforderung? (Treppensteigen, Einkaufen, Aufstehen?)

3. Psychische & emotionale Seite
· Was hat Sie in dieser Zeit seelisch am meisten belastet? (Angst vor Rückfall, depressive Verstimmung, das Gefühl, anderen zur Last zu fallen?)
· Gab es etwas, das Ihnen unerwartet Kraft gegeben hat? (Ein Lied, ein Spruch, ein Mensch, ein Hobby?)
· Wie sind Sie mit den „schlechten Tagen“ umgegangen? (Gibt es einen Trick oder ein Ritual?)
· Haben Sie sich manchmal geschämt oder zurückgezogen? – und wenn ja, wie sind Sie da wieder rausgekommen?

4. Unterstützung & Umfeld
· Wer war Ihre größte Stütze? (Partner, Kinder, Freunde, Selbsthilfegruppe, Glaube?)
· Gab es auch Menschen, die gar nicht wussten, wie sie mit Ihnen umgehen sollten? – und wie sind Sie damit umgegangen?
· Haben Sie sich professionelle Hilfe gesucht (Psychotherapie, Seelsorge, Coaching) – und hat es geholfen?

5. Veränderung & neues Leben
· Hat sich durch die Erkrankung Ihr Blick auf das Leben verändert? (Wenn ja: wie?)
· Was machen Sie heute anders als vor der Diagnose? (Ernährung, Bewegung, Prioritäten, Arbeit, Beziehungen?)
· Gibt es etwas, wofür Sie heute dankbar sind, wofür Sie früher nie dankbar waren?
· Welchen Rat würden Sie Ihrem „Ich von damals“ geben, wenn Sie könnten?

6. Der Blick nach vorne
· Was ist das Wichtigste, was Sie anderen Betroffenen mit auf den Weg geben möchten?
· Welchen Satz hätten Sie damals selbst gerne gehört?
· Was wünschen Sie sich für andere, die jetzt genau an dem Punkt stehen, an dem Sie einmal waren?
· Wenn Ihre Geschichte einen einzigen Satz hätte – wie würde der lauten?

7. Allgemeine Fragen für den persönlichen Rahmen
· Wie alt waren Sie bei der Diagnose?
· Sind Sie berufstätig oder im Ruhestand? (Hat die Krankheit Ihre berufliche Situation verändert?)
· Haben Sie Familie / Kinder / Enkel? (Wie hat die Erkrankung das Familienleben beeinflusst?)
· Gibt es ein Hobby oder eine Leidenschaft, die Ihnen durch die schwere Zeit geholfen hat?

Wenn Ihre Geschichte nur eine einzige Botschaft an andere Betroffene senden könnte – welche wäre das?



Bitte senden Sie die Antworten an office@meineherzklappe.at
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